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An die 
Gemeinde Edewecht 
Frau Bürgermeisterin Knetemann 
Rathausstraße 7 
26188 Edewecht 
 

16.08.2024 
 

Antrag: Renovierung der SchülerInnen-Toiletten der Grundschule Osterscheps 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Knetemann, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Grundschule Osterscheps beantragt sowohl für die Mädchen- wie auch für die Jungen-Toiletten 
im Altbau eine komplette Renovierung.  
 
Eine umfassende Renovierung dieser Toiletten hat noch nie stattgefunden, es handelt sich noch um 
die Original-Räume aus den 60er Jahren.  
 
Neben der starken Geruchsbildung in diesen Räumen, die sich auch durch gründliche Reinigung nicht 
beheben lässt, sind auch die beschädigten Zwischenwände sowie die alten sanitären Anlagen eine 
Zumutung für die Kinder. 
Viele Kinder gehen ungern auf diese Toiletten und nehmen auch Bauchschmerzen in Kauf, um nicht 
dorthin zu müssen. Weiterhin führt der ohnehin sehr schlechte Zustand der Toiletten dazu, dass 
Schülerinnen und Schüler Wände bemalen, zerkratzen oder beschädigen, da ihnen die Räume nicht 
als erhaltenswert erscheinen.  
Bei öffentlichen Veranstaltungen, wie zum Beispiel der Blutspende, Einschulungsfeiern, 
Weihnachtsfeiern etc., benutzen auch Eltern diese Toiletten. Lehrkräfte und anderes Personal in der 
Schule werden danach regelmäßig darauf angesprochen, in welchem desolaten Zustand sich die 
Toiletten befinden und dass hier dringender Handlungsbedarf besteht.  
 
Ein Antrag auf Renovierung der Schultoiletten wurde bereits im letzten Jahr gestellt und abgelehnt. 
Seitdem wurden lediglich die Rohre auf Schäden oder unsachgemäßen Einbau überprüft. Bei dieser 
Überprüfung wies die ausführende Firma darauf hin, dass das Alter der Toilettenschüsseln eine 
erhebliche Gefährdung darstellt, da die Toiletten leicht wegbrechen und sich Kinder daran verletzen 
können. Die Geruchsbelästigung besteht weiterhin.  
 
Wir erbitten eine Thematisierung unseres Antrages im nächsten Schulausschuss und freuen uns auf 
eine positive Rückmeldung. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Karen Fichner-Politt 
(Schulleiterin) 


